
Zwölfter Mann

Im Fußball spricht man gerne vom zwölften Mann.
Der zwölfte Mann sind die begeisterten Anhänger einer 
Mannschaft.

Die Fans stehen hinter ihrer Elf. Sie unterstützen ihre  
Mannschaft lautstark mit Zurufen und Gesang.
Besonders bei Heimspielen wird die Mannschaft so  
angefeuert. Bei guten Aktionen wird geklatscht und gejubelt.
Die elf Spieler bekommen dadurch so viel Unterstützung,  
als wäre ein weiterer Spieler auf dem Platz.  
Als gäbe es einen zwölften Mann. 

Bei einem Heimspiel des SC Freiburg gegen den FC Bayern 
München gab es in der Bundesliga Saison 2021/2022  
für wenige Sekunden wirklich einen zwölften Mann auf  
dem Rasen.
Durch einen Wechselfehler waren für wenige Sekunden  
tatsächlich zwölf Spieler des FC Bayern München auf dem 
Platz. Ein solcher Regelverstoß kommt aber eher selten vor. 
(119 Wörter)
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Zwölfter Mann

Je mehr Zuschauer in einem 
Stadion sind, desto größer ist 
die Unterstützung durch den 
12. Mann. Das Spiel mit den 

meisten Zuschauern fand 
am 16. Juli 1950 im Stadion 
Maracanã statt. Das war das 

WM-Finale zwischen  
Brasilien und Uruguay. Bei 
diesem Spiel fanden sagen-
hafte 199.854 Besucher den 

Weg ins Stadion.

Vereinshymnen sorgen für Gänsehaut und eine  
unvergessliche Stimmung im Fußballstadion.  
Im Jahr 1989 kamen der Komponist Bernd Aust und 
der Texter Rainer Rönsch zusammen, um für die  
SG Dynamo Dresden ein modernes Vereinslied zu 
komponieren. Bis heute ist die Hymne vom  
„12. Mann“ das Dynamo-Lied schlechthin. 

Ergänze im Refrain des Liedes der „Sportfreunde Stiller“  
die fehlenden Wörter!

´54, ´74,                                 , 2006,

ja so stimmen wir alle ein,

mit dem                                 in der Hand  

und der Leidenschaft im                                 

werden wir                                 sein!

Bein | Weltmeister | ´90 | Herz

W
ik

im
ed

ia
: S

up
er

ba
ss

 (C
C 

BY
-S

A 
3.

0)

Hier geht‘s  
spannend  
weiter:



Lösung: Zwölfter Mann

Vereinshymnen sorgen für Gänsehaut und eine unvergessliche  
Stimmung im Fußballstadion. Im Jahr 1989 kamen der Komponist  
Bernd Aust und der Texter Rainer Rönsch zusammen, um für die  
SG Dynamo Dresden ein modernes Vereinslied zu komponieren.  
Bis heute ist die Hymne vom „12. Mann“ das Dynamo-Lied  
schlechthin. 

Ergänze im Refrain des Liedes der „Sportfreunde Stiller“  
die fehlenden Wörter!

´54, ´74, ´90, 2006, ja so stimmen wir alle ein,
mit dem Herz in der Hand und der Leidenschaft im Bein                                
werden wir Weltmeister sein!

Ein Kooperationsprojekt der Volkshochschule Dresden e.V.  
und der SG Dynamo Dresden e.V.


